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l. M
sich über die von gedachten Landstanden in der Statt Aöllett
vcranlaste Trück-und öffentliche Verkauffungder Hieselbst mit
Aren» Lands-Fürstcn gepflogener Handlungen / mit Bitt

?ro or<lman<lo, ur imus.
In Sachen

donrra

Mit Beylagen
Ä!ic. uiczue X. incluiiv^»

klll ^
O ^px>el!ar.
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Ber dasjenige/so Ew. Kays-Maj. Ich in der von meinen Gülich-und Bergs-

^ schenLandtständenzuDeroLöbl.R.H.Rahtanmaßlich eingeführter

Sachen unterm 5.ten^arrii nechsthin geziemend zu hinterbringen die Gncid

gehabt habe/mag Deroselben Ich hiedurch fernergehorsambftnicht verhalten/

wasgestalt / daJch die sichere Nachricht erhalten/ daß erjagte Stande/oder viel¬

mehr die von selbigen zu Fortführung des ?rocelzÜ5außgesehene r)e^uurte sich so weit

vergessen/ daß dieselbe die zwischen Mir/ und Seidigen bißher gepflogene Schrifften

und Handlungen sambt allen Beylagen ( allermaßen auß dem wb /^. nebemver-

warthen Exemplar Zu ersehen ist ) zu Cöllen am Rhein etwa m denen nechst verwiche-

nen Monathen 0<5bobr.^ovemb^und vecembr. mithin vor Ertheilung Dero Reichs-

' Hoff - Raths LonLluü vom l 8. ten selbigen Monaths Xbris letzthin in offenen Truck

' bringen-und zu einer Zeitcha das gantzeWerckEwKayf-Maj. Allerhöchsten Reichs-

Richtcrl.v^lünn beyderseits tübmicuret/und die sukltz nicht versaget: die bine Müe

' übergebene Schrifften aber noch nicht für Lommunicabel crkant waren) jederman

für Geld verkauffen laßen; und dan dieses unbesonnen- und unzeirige Verfahren

bey Mir eine gerechte^Empfindung umb so billiger erwecket / als dardurch fast alle

inrerna Lc arcaim p.:crix, sambt der Landts-ktaci-icuj, UNd Mehr anderen ?arcicularitäten/

(so bey einer wohlgeordtmter Landtschaffrs-Verfassung billig pro gehal-

?en/ inrra vomeklcos parierez allervernunsstmäßiger Anweißung und Bescheiden- zil

heit nach verbleiben-und keinen außwärtigm revelirt werden sollen) mit Einmischung

verschiedenerWevl.meinermGvttruhender Henn Vatrers und Henm ^

Bruderen Churfürsten zu Pfaltz Hochseel. Gedächtnus bey der Welt erworben-un"

obhabender hoherKe^uracioli Zu nahe gehend--auch Zu meiner eigener Verunglimpfuff

gereichiger. ohne die geringste Nothwendigkeit/Freund- und Feinden ohne MMM
Unterfcheidkundgemacht/ undauffoffenen Marck seyl gebotten/ Ich billigst veran-

lasset worden seye/ jemandten auß Mittel meiner-Räthen / 'an den Stärt-^aDrac

zu ersagtem Cöllen abschicken- und Selbigen dahin ersuchen zu laßen/ damit der

Buchtrucker ( so des Endts gebraucht worden ) auß wessen dommiMon und BW

lung er den Truck verrichtet/und wie viel Lxem^ria, mithin an was fül Personen

bereits außgetheilt/ fortwas für eme Anzahl davon annoch in seinen^Hanoen ohn-

verkaufft beruhen / wieauch ob mitTmckung mehrerer dergleichen von ihme fortge¬

fahren werde / vernohmen / selbigem all weiters Trucken ernstlich verbotten und ein-

- gestellt- die vorhandene ^xem^!^rien gegen Zahlung des gebührenden Truck-Lohns -

abgefordert/ die inselbigerStatthin-undwieder veräußert^und annoch vorräthige '

auff selbigen Fuß eingezogen/ und dem abgeschickten Rath außgefolgt werden mög-

ten; . Wormnen nun des Buchtrückeren Erklärung und Außsag'bestanden/und

wasgestalt beyAnlangung erfagten meines Raths von denen ohne die geringste Noth¬

wendigkeit häüffigst auffgelegten 1 ioo. Lxempi^ria bereits etwa! sO.-StückverkaW

^ gewesen (worvon inBehuff der Landständen jedoch nur Zehen biß dahin heiM-

gegeben und verwendet worden) solches ist auß lüb ^ L. neben-verwahl ter

concernenre mehrged. meinesLommicrirtenRaths an Mich unterm i8ten^<mN- VI '

hin erstatteten unterthänigsten Berichts zu ersehen en wehrender Zeit/daß ermelter M

Rath die Sach mit dem Vuchtrücker/seiner Schadloßhaltung halber in Richtigkeit ^

zusetzen/ begriffen gewesen/ist bey gedachtem des Bergischen S/nckicitten- P

anllgendes^ckcäamm: so dan Nahmens der Bergischer Landstän-

VeN l)irccAori8UNd I)cpurirter5ul)I.K» I)» Copeylichhiebey gefügtes OiÄamen vrcirocob 1

lare übergeben worden; woraußdan zurGnüge erhellet/ wasgestalt solhaner Truck

von Seitben ermelter BergischerLandtständen vire^oren und Oepurirten /' ohnedaß '14

die Gülische hiervon anfangs einige Wissenschafft gehabt/ vkranlässet- und besteilet

W»,
Zli-5,

worden

Ich habe hierauff unterm i2.ten5ebr. letzthin an meinen Gülich-und Bergischen l '

Geheimen Rath die Verfügung gethan/ daß Selbiger Ihnen veyurirten/gestalt all-

solchen Truckvon dem Buchtrückeren einzulösen/und zur Hoff-Cantzley einZulirftren/

mithM
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mithin^lch/ tnit ihrem?)Drwißmund Bewilligung dczvon so viel?p^,^!
^..ick»..ka«kl^dw, mit Bestand veramworN^ '
MlrN-bm!ag ub^-r x zueriehen! undalsZufolg derselben ,nckrgedacht-n vÄ^l.!- x
yrten das Nöthige außersagtem meinem geheimben Raib aul-eeieat woroe,, i s m.»
Dieselbe sich unterstehen mögen , darwider bey D-mstK mp/^Ra« lle .
-.cb-äula I>w-^-rwn.5> 65 r-ch-aivö -chy-lla-.»,»-sogab ei.n^'b?en -

haben auch an Selbigen kub bu. c.CopeylichanligendenschMlichen Renebe' ,/i ^ I u ^
vermeinter Entschulvigung und Verantwortung gelangen laßen - wnrmie -, //
sch.n,^d»ß Gülischer Landständen o-yuurte denen Bergischen hierichals aeLsten

Db'nun wöhlAllergnädigster Kayser und Herz Her-, Ich ersagten Landständen
P-p....rien n.chr verwehren mögen/ oder noch z« thun gemeint bin/ ?i»Nhre Mt"
^Handlung-n ju ihrcr/ und des Richteren yriv^inf»rm-.wnauffihreKöttenrru^
und g-hör.gc 0rthen außthe.en zu aßen ; Zumaßen dencnselbm ich solches bäqd?r
Nwen-!agen iubl.n.«^ deutlicherklährethabe- ^ vc,agvcr

Vo werden Ew. Kaps.Maj. auß allen vbangefübrieii Ui»bstc'ndenaNe^,.si.!^ '
und höchsterleuchl befinden, baß Derselben Absicht dahin nicht gerichtet/ weder qe»
duhrenoeingelchranckr gewesen seye/ sonderen das gank-Werck auffein aann nnl
gmllchamd sehr-mmoses Geschaffthinaußlauffe;ZumaKn u. Z?i de?von ok'
«rwendtcm öffentlichenVerkauff erhaltener Nachricht unier ^ero Reicks
Ra.de/ dem glaubhaff.en Vernehmen nach/ k-n. -intzgc/^m^'aIgKstZR
in Behuff der l'andstanven deren nur zehen heraußgegeben / an Außwätciae und
Frembde aber etwa .4°. Stuck allschon ve. äusser, gewesen; Es b-sia get da«
»„geziemende Absehen h,cr«i als, die in grosser Anzahl veranlaste Aufflegung und
dem Buch-rucker ohne die allermindeste Vorsichts-Nehm-undVeranstaltung/ dä-
wilkeme an Frembde veräußert werden Mögten/ unbeschränckterVerstalt-undvon
dich-i >n.t öffentlicher aKgirung des Vorblars oder -<»b^ vor seinem Laden mi?
Mer Unvorsichtigkeitund Unbesonnenheitbewürckte fevl bieth-und Verkauffuna,
ia doch/in Ansehung wohlgemelter Dero Rcichs-HossRathenund beiLandlstän-
ben Anzahl/mit sothanen 140 bxcmxlzrici, zur Gilüge und übrig außzulanaen ae»
ivesen; Ew. Kays. Mai. geruhen ferner Allergnädigstzu ermeßen / wie übel die
von offtermcltcn vcpmirtln zu ihrer angemasten Verantwortung geführte ex-mniz.

tlZ(U eini(h!(tAtU/ !)Ä ümn in ^ermjniz dÄulle^»u!)llcXggl'Ut(!)t/ don-
swvcrt,z?j)ttvÄrX inrer prlnc^em, 5ram5c^ue provincialez, 5ut)äico5«Zc Vataüos atque eal

bekantlich '.«ifiel/ mithin ein grosser Unterscheid zwischen einer tu«
Richterlichen Lngm-i-m übergebender Rechls-Handlung/ und der zur öffentlichen o--
ü-iur bey Reichs-convcntengelangenden Schrifften und l-rocluÄ-n bekantlich ob»
Handen ist; und als wenig ein anderer Chur-und Fürst des Reichs in gleichem Fall
würde verstatten wollen, oder ungestraffc hingehen laßen können/ wan die in desien
Chur-fürstenthumb und Landen befindliche Stande ihre -iec»na ine-rna. Landtags
Handlungen und dergleichen in öffentlichen Truck an Außwärtige feyl biethen und
verkauffen zu laßen sich unterfangen sollen; also wenig kan ich auch dieses unbelon«
mn und vermessene Beginnen / als von einem höchst übelen Beyspiel und ärgerlicher
conkcgucntz / mithin in der wohlgegründeten Lonilffsrzrion und Beysorg / daß sonst
alle mit Landtständen in denen wichtigen Landts-AngelegenheitenUnd Geschafften
Agende Handlungen und Geheimnüßcn Freund-und Feinden, cin-und außwendi»
gen migeschcwerentdecket/ undglcichsamb auffoffenem Marck, zu des VatterlandtS
unwiederbringlichen Schaden für Gcldfcylgebotten/ und daher» mit denenselben
mZukunfft darin nicht sich-rlichmehrzu Raihgcgangen werdenkönte/ denen Mei-
nigen wnniviren und unqestrafft bleiben laßen; in mehrerem und sonderbabrenBe¬
tracht, daß sich dieses derselben verfahren, mir denen Mir als Ihrem Landts-Zürsten
geleisteten Erb-Huldigungs . Pflichte», und dem von einem jeden auß ihrem Mittel
beyallen Landtagen außschwehrend« und ü>b die. 1. hicbey gelegten sur-mcnro T'-cirur-.....
nirziiz nit comblniren läßet, sondern demselben vielmehr gerad entgegen lauffet/mithin '
desso unverantwortlich-und straffbahrer ist; Und ob Mir zwar vorhin nicht unbe»
kant seyn mag, wie weit ich hierinfals/ Zufolg der Mir gegen meine Stände und Un«
terthanen zustehender Landts-Fürstlicher 5uxc, iorltät,forl dmen Rechten und Reichs»
c<»>Arur>oncn gemäß selbst zu cognoicuen/und die wohlverdiente Btstraffung zu ver«
hängen befugt; so habe >cdoch zu sonderbahrer Bezeugung, wie sehr mein Gemüth
von aller Parthepligkeirund br-rocci>par>c>ngegen Dieselbe entfernet sey, Ew-Kays

Mm mm . Ma>
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Maj» höchst Richterlicher ErkaMnüs/ und gerechteste Andungs-Verfügüng eschie-
mit vielLieber in unterthänigster Gelassenheit vollkomlich übergeben wollenDieselbe
gehorsambst bittend/Mir darinfals/ der Billigkeit gemäß/ nicht nur allergnädigst zu
willfahren/ sonderen auch vielgedachte Landstandische vepunrte ftrners mit allem
Ernst dahin besonderlich allergnädigst anzuweisen / daß Selbige die von Jbnen in¬
dessen/ vermüg des lud i.ir. x.hiebeykommenden - von Bürger-Meister und Räth der
Statt Cüllen an Meinen Gülich-und Bergischen Geheimen - Rath eingelangten
Schreibens/eingelöste Lxemp1arien(als vielste deren zuJhrer und der Richterlicher in-
formarion nicht benöthigeyzu Meiner Gülich-und Bergischer Hoff-Cantzley einliefe¬
ren-fort die mit solcher Mvorsichtigkeit an Frembde allschön veräußerte sorgfältigst
einziehen-und gleichfals zu ersagter Meiner Cantzley einsenden sollen : nicht weniger
Bürger-Meister und Rath zu Cöllen den allergnädigsten Befehl zu ertheilen / die
weitere Aufflag-undVerkauffung mehrerwehnten Trucks. ferner nicht zu gestatten/
sonderen bey hoher Straff zu verbiethen- Wormit im tieffestem Keh>eA zu M
verharre /

Sw.Nöm. Kaps und Kömgl-Sachol. M/.

Manheimb den

LxtracA

HM;

l MM

!l! rii^

i^gehorsambst-getrewest-
auch vcrpfiichcester Diener beständig biß
in meinen Todt.

I.ir. ö. Heimen Raths Keines erstatteten unterthantgsten Bericht/
cie ciaro iz. ^n. i/i22.

s> Sonsten wären des Vnchtruckeren ^reinttauss Erfahrungen ack?unäa
diese gewesen»

Die Landstandische l)epunrte hätten ihme den Truckcommimrt/ und die
Schrifften/ wie sie nach und nach zum Truck gebracht worden / gegeben/ und wieder
eingezogen.

z.äö Wärezwaren anfänglich / Kanone prerü, von i'SOo. Rthtr.gesprochen-nach-
gehendts aber davon wieder abgewichen/ und bloßhin von 500. Rthlr. diesergestalt
gemeldet worden/ daß für so vielGeld Kxcm^jaria nehmen wolten / und ihme frey ste¬
hen solte/so viel/als wolte/ zu trucken/und nach Belieben zu verkauften; nachdem nun

zcio Deren Lxemplaria l lvo. auftgelegt und verfertiget gehabt/ und/ vieler misti¬
gen Anmahnungen ungeachtet/ zu keinem Geld noch Zahlung gelangen können / auch
Richt vermögt/ der Sachen ferneren Anstand zu zulegen; so wäre mit Vorwißcn und
Bewilligung derLandtstänosschen Oepmirten gezwungen gewesen/ dieselbe zu ver¬
kauften : und

4?o Vermeinte deren noch 7. biß soo. Stuck in Handen zuhaben: an weme aber
dieselbe verkauftet worden wären/wüste eigentlich nicht zu sagen; sonderen thäte

5 ro ferner nichts mehr trucken; für dieseschleunig-undwillfährige Verrichtung
hab ich michhöfflich bedancket : dieselbe bey Ew. Churfürstl. Durchl. unterthanigst
anzurühmen bezeuget/und die LonliZnarion wie auch inbibnion schleunigst zu beförde¬
ren und reff>c6liive scharssist zu beharren nachtrücklich recommenciiret: Mithin Kariöse
IkäemlMQoniz er wehn et/ derßdieNotydurffterforderen wolte / mitvem Buchtrucker

IM'','
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selbst zu sprechen / uridsonsteN mich über ein-so anderes naher zu krkündigen. man
mögrc des Cndts den Buchtrückeren zu mir hinverweisen: inmaßen auch geschehen;
und ist derselb darauff nach dem Mittag-Essen zu mir kommen / Keierenäc.: daß die
Mchzehlung der annoch vorräthiger Lxempj^ien würcklich/vermittels eines mitgege¬
benen LaneMsten geschehen wäre / und sich deren 94^- oder 94?. befunden hätten;
wöruber jedoch von jetzterwehntemLanceMstenmir einen besonderenSchein werde ge¬
ben laßen; so dan vermeldete/ daß dieübrige pxemplaria bißzudie aufgelegte i -oo.
Stuck theils per fünf/ theils aber per vier Rthlr. verkauft Härte / auch darunter/ ohne
seinen Schaden/keine verkauften könte; Belangend die Personen/worandie Ver¬
kaufte kommen wären/ darüber wolte sich bedencken / und vermeinte / dieselbe würden
Hme noch wohl beyfallen; Von denenLandständischen vepumten hätte keiner eins
bekommen/ als der FreyHer: von 5ceioen 6. und der Bergischer 5yncücuztterrmanni4.
nacher Llcvc wären 2. kommen / und noch 14. gesteren beschrieben worden/ so eben
heut hätte hinschicken wollen/ wolle aber nunmehro damit an sich halten; übri¬
gens erzehlere weitlüuftig/ wie und welchergestalt zu diesem Truck gelanget seye / so je¬
doch mit seinen hierobenlpeciücirtenpun6lirlichenErklährungen m 5ubü2mi2 übereins
kombt; so dan daß jedes Exemplare in 122» Bogen bestünde?Er darzu/wegen der
all zustarck gechfferter Verfertigung/vier Pressen stetshin in arbeit / und nebst deme
wegen ^rcckur/Papier / und sonst verabsaumbter jüngerer Francksurter Herbst-
Mech grosse Kösicn und Schadengchabt hätte; mich inständigst belangend/ ich mögte
jhn zuleiner incicmMarion verhelfen; zumahlm er sonsten ruinirt wäre; und hätte

ihn bey der Inbibicion dekLN/oder bey derselben Entstehung/ des freyen Ver¬
kauftem vertröstet»

^rrelfar!.

g^AchdemähteAdahiesiger BuchsÄbrer Jolcpb 0cro Zceinbauszrm ^rtellawm anvtr-
^ l langt / daß die vor Sr. Kays» Maj. verhandelte publica in Sachen Gülich-
M Bergischer Landständen/ Wider Se. Churfürst!. Burchl. zu Pfaltz nicht mom pro-
prio, sonderen mit Borwiß - und Befürderung des Herzn Oire^oris Grasten von
^eüclroclc und ^eickenkein, so dan anwesenden Bergischen Herzen vepurirten zum
TMck verleget hat; als wird solches ^cwÄarum jhme Lcembau5s mitgetheilet. EölleH
den Z l.ren Januar» I/A2.

Lx dommiKonc
k. d, Ickercmanni 8^nckicu8.

0»'

»Mai»

VrorocollÄre
An Seithen

Bergischer Herzen Landtständen vircSoris, und vcxmirten:
und in Derensclben Nahmen i^or-iius Xoi,!«.

', Lopia
N Nahmen Und von wegen rclpeAive SrSxcelßdes Hn.Michs-Graffen von

. Neüelrocie und Keickenücin vireÄoriz, fort übriger Berglscher Herzen Landt-
^ständen vcpurirten/meiner gnädigerHerzenppalen/solleEw.Gnaden/ich in De-
"renselbenAydt-undPflichten stehendergemein-Landtschäfft»Schreiber anzei-

M/ welchergestalt Dieselbe meine gnädige Herzen Principalen ungern vernohmen/daß
wegen ihrer beym Hächstpreyßlichsten Reichs-Hoffrath / gegen Se. Churfürst!»
Burchl. zu Pfaltz übergeben-gepfiogener/ und dahier zu ihrem Behuffund Gebrauch
zum Truck veranlaßter öffentlicheren/ zwischen dem Herm geheimen Rath und
anmaßlichen LommMrien Einers, und dem Buchführeren 5reinb2u5s( ihnen unwis¬
send) eine Zwistigkeit entstanden; . ^ . .

Wie nun aber meine gnädige Henen l?rincipcken entschloßen / auch mit dem
Buchführeren würcklichvercinbahrethaben/ zu desselben Schadloßhaltung gedachte
ihre eigene pubüca für zwey und einen Halden Rthlr« per Stuck ßu kauften»

Mmmm^ als
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als leben tmhrhcck gedachte meine gnadige Herm Principien der Zuvttflcht/Ew.Gn^ ^ "
den werbmgedachten Buchführercn von ferneren Ansprachen befreyen / mithin den- . ^^, 4!!!''^ s
Mben an Lxrraclir-ung obgcdachten an meine gnadige Henen Principalen mrkaufftm >
Trucks nicht behinderen/ damit Dieselbe allensals zu Vertrettung des Buchführed 7...'
ren / und sothaner exbibirc-und getruckter ^<^orum publicorum anderweit nicht Vers K ^
Maßet werden mögen. Darüber :c.

LxcommiKone '
^nc. Xokle ^orariu8 äpotto!. ^

O' ?
^ >«>» » «»>»»

copü-kelmpli. ' KiiiKs'Ä':
Von Ihrer Khurfürstl. Durch!, zu pfaltz/ an ders Gülich- und

Kerglschm-Geyeimm Rath/6e Oaco den 12. tebr. 17^2. ..
' I)' '''''Ns hat ewere unterthanigste kelseioa vom 7-ten dieses geziemend zu verneh-

men gegeben / was wegen des in der Landtständischen anmaßlichen ^ppella-
? ricws-Sachen zu Cöllen veranlastm Trucks fernerweit vorgangen ist; Nun

mögen Wir gnädigst geschehen laßen / daß Belgischer Landtständenvep. -
tirte die desfäls annoch obhandene pxem^laria von dem Buchtruckeren einlösen; scynd
aber keines Sinns zu gestatten gememt/ daß selbige/ mW die darinnen enthaltene "
Lncerna Lc arcana parrix, inmaßen durch derselben Veranlaßungbiß anherogejchehkn/ ' '
Freund-und Feinden öffentlich bekant gemacht/ mithin ihrer Willkühr nach/ aller -
Ärthen ausgetheilet werden; Wit wollen dahero gnädigst/ daß zu Verhütung des
dahigm Landen durch fernere ohnzuläßige Verkündigung zUwachsendemUnsals
Landts-Fürsten möglichst abzuwenden-obtigenden Übels/ ihr gedachten vepmirten/

-gestalt die einziehende pxemplarien zu dortiger Unserer Hoff-Cantzlev einzulieferen/
mithin sich/ daß mit ihrem Vorwißen und Bewilligung von sothanem Truck allbe-
reits so viele Pxemplarien öffentlichverkauffet worden/ sich Mit Bestand zu verant¬
worten/ ernsthafft einbinden sollet; welchemnach Ihr das weiters nöthige gezit- .
mendzu verfügen/ undzubwbachten/ mithin den Erfolg aä Klanuz gehorsambst m > -
berichten habt. A.

kl

5cbe<ällla Ke^uiLtionis, proteAstionis, öc resp
Äive ^j>oeUzrionls>

In Sachen
uttd Bergischer Landtständen« lcik^'

Ihro Khurfürstl. Dürch^u Pfaltz.

Nnoden ^7-ten pebr. haben Löbl. Güli'ch- und Bergischer Httttn
Landtständen Herzen vepurirte/ Krafft gegenwärtiger 5cbcäulX ab dem ein-
wendig erneuten Chursurstl.gravatoriMnp.escrip>ro vor mirl>lOtalio undp
zeugen sppellirtund porekirt/mich I^otArium ersuchende/ihnen hierüber nicht

allein üpkoloz 7"ekimomulez (welche hlemit erhalten ) zu ertheilen/ sonderen auch fer
ners ein - und anders zu verrichten/ wie in 5cl,cck,!a des mehreren enthalten; so gesche
hen Cöllen/ bey den Mindenbrüder/ im Jahr und Oaco,wie oben.prXlencibus^.tten
rici öc t>l. 5cbu!ce ^cüibus

soannez deor^. piuuerack ^poKoI.

tn kiäem ^
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Em Hn.^orÄrio geben anwesende Herzen Gülich-undBergischerLandstan-
den vepunrte mir mehreren! zu erkennen/ rvasgestalren auß Jhro Churfürsit.
Durch!, geheimen Raths vicatterio denen Herzen Belgischen l)epucirten ein
Churfürsti.gnädigstcs K^criprumchesInhalts zukommen seye/daß sie die ob-

handene^xemxlariaderen gctruckter Wienerscher Handlungen mit eigenen Speesen
ejMen-und zur Churs Hoff-Cantzley inner 14- Tagen Zeit einlieferen sollen;

Obzwarn nun sothanerTruck-BesürderunglnAbwesenheitGülischenHmvircÄo-
r.5UN0 Deputaten von Ritterschafft und Haubtstätten geschehen; weilen Sie dannoch
ihres Orths nicht finden/ daß darunter was vermessenes oder unzuläßiges/ und dem
^hro Churfürst. Durchl. schuldigem unterthänigsten ^ctpcQ zu nahe gehendes began¬
gen scye; maßen bey denen Höchsten Reichs-vicM.rien so wohl/ als auch beym Hochs
lob!. Reichs^onvcnr zu ^en^burs bekäntlich nichts gemeines/ und von Jhro Kays.
Maj. biß dahin annoch allergnadigst nicht mißbilliget ist : also die daselbst übergebene
Handlungen gleich darnach getruckt und öffentlich verkaufft werden/ wie solches die
Mapublical-unciorpii, I.unmZkz Reichs-/^ cbivium, des ^ncomi kabri Staats^CaNtz-
jey/ anderer ^urorum und getruckter Handlungen zu geschweigen/ klarlich bezeugen;

So finden sich auchGülische Hn.vcpucirte genöthiget/wegenvorgemelten die gemei¬
ne Freyheit einschränkenden/folglich gesambten Herzen Landständen höchst ^juchcir-
licht n ketcüx>ci Laul'im communem mit Herzen Bergischen Ritterbürtigen zu machen/und dagegen mit Selbigen/ jedoch mit tieffester Kclpe<5ts - Bezeugung zu proccMren/
unddarab al.l^uAuttiUimum impcrarorein Allerunterthänigstzu provociren: in der ve-
ftcrzuverläßiger Hoffnung/ Jhro Kays. Maj. werden denen Gülich -und Bergischen
Landständen nicht verbiethen/ das Sie/wegen des zwischen Ihrer Hochfürstl-Durchl.
zu ^üclclcoburZ und Dero Landständt entstandenen öffentlich getruckten/und in denen
Buchladen zu verkauften stehenden Proceß» und anderer Handlungen/in Dero eige-
mn üandt biß v^ro annoch nicht clitZpprobirt haben; inmaßen Sie dan mit Herzen
Bergischen vepurirten vor euch Hn. Norario gegen solches Zravacori^l Kelcriprum ge-
horsambst proccairen/und zu Ihrer Kays. Maj. darab allerunterthänigst provociren/
euch Hn. diorarium ersuchend/ gestalten diese Dero unterthänigste prorctt-inon und re-
heÄive provocarior. bey Jhro Churfürst!. Durchl. geheimen Raths-Oicatteriobehö-
rend zu imimiren/ ^ariones 4uarc, zu gesinnen/ und Uns hierab auff Begehren nöthiges
IMumencum vcl InÜrumemajU kommen jU laßtN»

Lx Lonclulo

Gülischer Herren Landständen vepurirten
^ok. )!>cob Loclone Gülischer Ritter schafft

und gemeiner Zynä-cus.
k.c.tterrmznul Kerglschergemeiner 8xn6lcus

l?ro Concvr^avria Ori^inalizlcripiicöc luk/criplic
^0- (-eor^. l^unerarbt Caes. A in Camera

Imj). immarr. I^or.

(?0s)!2

wrchlcuchttgsicr Churfürst
Gnädigster Hm.

W. Churfürst!. Durchl. gnadigstes Ke5cr!pmm vom ^7.ten nechsthingelegten .
Monaths^nnuarii haben Wir bey dermahliger desfals veranlaster unserer Her-
samblung mit unterthänigst-tieffcsterk^evereotz erbrochen: darauß aber mit
höchst bestürtztem Gemüth erfthen/wasgestalten in hohen Ungnaden außgedeu-

tet werden wolle/daß die bey Ihrer Kays.Maj.Höchstpreyligstem Reichs-Hoff-Rath/
in Gülich - und Bergischen äppcünvons - Sachen/ biß dahin gepflogene Handlungen
ZM Truck befördert worden seyen;

Nnyn Obwohl
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Dbwohlen nun Gülischer vireÄor und vcpurirte sothanen Abtruck biß dahin nicht

befördert/ sonderen einsolches bey deren Abwesenheit beschehen: so können wir jedoch

unseres unterthanigsten Orthsnicht finden/ daß darunter was unzuläßigcs/ vwlwe-

Niger etwas vermessenes / und dem Ew. Churfürst!. Durch!, schuldigem umerthänig-

sien Ke5pe<A zu nahe gehendes vorgenohmen worden; maßen vor Erst bey denen höch¬

sten Reichs-tiicatterüs sowohl / als auch bey Hochlöbl. Reichs - Lonvem zu

burA taglich pr^Wrt wird/daß die daselbst übergebene Handlungen öffentlich gerru¬

cket werden: 'Welches bunclorpii publiL2,des bunmAÜ5 Reichs-.^rcbivium^nromi

kabriStaats-Cantzley/ die gegen Ihre König!. Majest. in brLutlelNn Keligiom-Sa-

chen ergangene Kays. ernsthaffte Kescripcs, und letztlich annoch die zwischen des Herzen

Hertzogen zu Mecklenburg Hochfürstt. Durch!, und denen Landtständen vennl-rre

zum öffentlichen Truck gebragt - und so gar in Ew. Churfürst!. Durch!. Bergischen

Landen zu Llbeckelä öffentlich verkauffende klärlich bezeugen; und da zum än¬

derten M^NM5 16z?. 1640. biß l648.undress>e6tive 166?. 1670. biß 167s. zwischen

Ew.Chursürstl.Durch!-Her:n Groß - Vattern und relpeNiveHermVattemChur-

und Hochfürstl. Durchl. Durch!, und denen Gülich-und Bergischen Landtständen

entstandenen Rechtfertigungen damahls venulü te öffentlich getrucket / und die¬

ses von Ihrer Kays. Maj. nicht mißwilliget worden; so hat man sich auch bey der-

mahliger Truckung eines übelen nicht versehen/ vielweniger unttrthänigst einbilden

können/daß Ew. Churfürst!. Durchl. jemand hierunter einen ungleichen Wahn bey¬

bringen/ und Sie dahero einige Ungnad desfals gegen Oepurirte fassen würden: da

sonderbahr in vorangezogenen Jahren das mehriste/ was anjetzo zu Wien eingegeben

worden/ schon getruckt gewesen; weßhalben dan l)cpuritte einiger Vergessenheit

Dero außgeschwornen Ayden / und daß Sie denenselben zuwider die imerna öc ^rcsna

?arriT entdecket haben solten / verhoffentlich nicht werden beschuldiget werden kön¬

nen; und zwaren umb deweniger/ dahe der Landtständen Aydt und Pflichten unter

anderen dahin vornehmlich abziehlen/ daß einer des anderen bey Landtagen führendes

Vomm und ^Äilonvemem.nicht entdecken dörffe/ sonderen diejenige / welche sich dessen

unterstehen/und die pro CoiüervatiONL privileAiorum öc HalurL l?arriT von Landtständen

eingehende zulaßige / und von Ihrer Kayf. Maj. Höchsten Herren Vorfahren am

Reich allergnädigst bestättigte Vereimgungen freventlich entdecken/ und gar die er¬

theilende Inttru^ionescorrlmumeiren/ billig zu bestraffen/und nach deutlichen Inhalt

sothaner ^lmon, ihresSitz-und Stimmen-Recht auffdenen Landtagen proie öcll?-

reälbuz in Perpetuum zu priviren seyen; Eö seynd aber sonsten diebinaldonclutaUNd

durch öffentlich erstattete k(eIatioQe5, kundtgemachte Landtags-Schluß so wenig lub

8lMo lecrcri begriffen/ als hingegen alle Reichs--Lonclusa so gar mit angehefftetem

Kays. i'rivileZio,ohne Vorwißen deren Reichs-Ständen täglich getrucket/und in offe¬

nem Buchladen verkaufst werden; maßen/anderer ^urborum zu geschweigen/ in dem

Reichs-^rcbivio des kuningbz aller ?orenrien und respeätive prnvincieN ^rcana und

Imerna entdeckt und zu lesen seynd; dahingegcnin der selbstbefürderterTruckmehrers

nicht/ als was zu Wien bey Ihrer Kays. Maj Höchstpreystligstem Reichs - Hofft ach

übergeben worden / enthalten ist; daß nun aber Uns beygemeßen werden wolle/

dem/ Ew. Churfürst!. Durchl. schuldigem unterthänigstem KeipeÄ zu nahe gmetten/

wie auch Ihrer Churfürst!. Durchl. höchstseel. Andenckens hohe Keputsrion in ver¬

schiedenen Stucken angegriffen zu haben/ solcher ohnverdienter Verweiß ist Uns am

tieffesten zu Hertzengangen ; maßen Wir vor GDtt conretbren können/ auch aller

gehöriger Drthen / wan es ferner vonnöthen/ mit Bestand zu bewehren Uns getrauen/

baß Uns niemahl in Gedancken kommen / einigen PMim zu begehen/ wodurch der

Unserem gnädigsten Landts-Fürsten und Herm schüldiger und ins Grab hinein unge¬

färbt tragender untctthänigster Trew und vevorion im geringsten zu nahe getreuen

werdenkönte: sonderen hat Uns in die See! hinein geschmertzet/ daßWiruns/ auß

Gewiffens-Antrieb/in Gefolg deren dem Vatterland geleisteter Ayd-und Pflichten

genöthiget gesehen/ dem allerhöchsten Richter ein-und anderes/ zu eintzig inrenci-wn-

der und allerunterthänigst anseuffjender Kemeclürungzu hinterbringen / dessen Wir

inneristes Hertzens gewünschet hätten/entübriget zu seyn/ wan allein der verarmter

Landtmann bey denen beschehenen bxcelbven Anmurhungcn länger hätte bestehewund
Wir bey Gott und der ?ollerität dessen längere Nachsehung hätten verantworten kön¬

nen; und gleichwie nun außEmschawungoffterwehnten i>^der unbetrieglicher

Augenschein sich ergibt/ daß dabey mehr nicht/ als eine redliche Übersetzung in offenem

Truck derjenigen Handlungen/welche biß dahin von beydmTheilen bey dem Hochlöbl.

Kayf.
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Ms. Reichs-Hoff- Rath in offenen Schafften überreichet- mithin ^<Aa xublic»
^cucisiia worden / geschehen/ darunter auch/ außerhalb denen newen kaott-i, keine newe
Inlagcn/sonderen nur die in vorigem 5?cu1o ebenmäßig imprimirt -gewesene Beweiß-
Slücter ei findlich seynd/ worauß dan Stände viele bequemlicher Information ab dem
Verlaust der Sachen schöpfen -- weniger nicht die Herzen Reichs-Hoff^Räthedas
bcyderftitigtsEin-und Anbringen mit leichterer Mühe fassen - und dergestalt die öffte»
re kostbahre Abschreibungen erspahret werden können: Also leben zu Ew. Chur-
Fürst! Durchl. Wir der unterthär.lgster Hoffnung/ Dieselbe werden nach nunmehr»
von der Sachen empfangenden besseren Bericht / mit Uns die Abtruckung der proäu»
cimumchtciiclatium als einen unschuldigen Umbstandt ansehen/ undUnsdeshalben
der Cbur-undLandts-FürftlichenGnademHuld nicht abwendig machen laßen: zu-
mahlen deren Beybehaltung für den grösten Theil unserer zeitlicher Glückseeligkeit
schätzen/ und in Lebens-wierigergehorsambster Ergebenheit verharren

Ew Lhurfürst. Durchl.
Unterthänigst-Gehorsambste

Gülich-und Bergischer Landtstanden
Oire^oreL und Depuupte

Und auß Deroselben <7ommill!oae

^0. ^sacod Eiocione GÜlischevRitterschasst
Z^irclicus..

d. tterrmanm BergijcherRitterschasft
5^nchicu5. ^

Cöllen den 5.
Ualüi 172.2.

donjz ketcripri.
Von Ihrer Thurfürstl. Durchl. zuPfalß/an Dero Gülich-und

Vermischen Geheimden Raty / <ic oan ^t-nke-wb oen is.ten
Ivlarcü 1722..

Ns ist seines Inhalts gnädigst zu vernehmen gewesen/ was Uns ihr unterm 4> Ur. l4,
und s.ten dieses wegen der von denen Landständischen Oeplchrten über den

^ von selbigen in der Statt Cöllen in ihrer vermeintlicher Hppcllarions-Sachm
beförderten Truck eingelangter Lxculpacion, und reipe6eive incimirter 5cbeäu!se

^LÜarioniz unterthänigst berichtet habt:
Nachdem W-r nun/ nach Anlaß unseres jüngeren an Euch derenthalb erlassenen

kelLri^s/ erjagten Landtständischen Deputaten einige ^xemplaria zu ihrer unddeS
' Richteren privat Information trucken-und gehörigen -Orths außtheilen zu laßen nicht
Mersagen wollen : Hingegen allerdings besugc zu seyn/ gnädigst vermeinen/ von
Lanbts-Fürstl. Macht und Gewalt gegen Selbige wohl empfindlich zu anden/daß sie
diesem die Inrerna 65 /^rcana ?arr>X in sich begrejffenden Truck/auff öffentlichem Marck
Freundsund Feinden feyl biethen laßen/und dadurch wider ihre geleistete Pflichten der¬
gleichen Geheimnüßen öffentlich kundt gemacht haben:

Als habt Ihr gemelte i)cpurirte solchemnach geziemend zu verbescheiden / Mithin
den ferneren Ersolg unterthänigstzu berichten :c.

k'ormula ^uramenn l^aciturnitaris.
Wie solches im Gülich-und Bergischen Haubt-und v-cla-miom-

Kecefz ac! ^rciL. aäum zu finden.
MCH NN. schwöre zu GOtt/ daßich bey gegenwartiger dergesambterLandstän-
^ den/ oder deren Oepmirten Versamblungen/Oeliberarionen/und Handlungen/
über die darzu gehörige Serien und Sachen/ nach meinem besten Wissen und Äer-

Nnnn 2 stand/
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stand/ävk es einem getrewen Patrioten/ gegen seinen Landts-Fürsten/undVatterlandt
zustehet und gebühret/ resi?e6tive äiriAiren/voriren/ und concluciiren/undwas von einem
oder anderen vorirt / und ins gemein concludirt, worden / nichts offenbahren will/
schrifft-noch mündtlich/wie solches erdacht werden/ oder geschehen mögle / dardurch
dasjenig/ wieobgemclt/ offenbahret werden könte :c.

Was mir allhier vorgehalten/ und ich wohl verstanden habe/ dem will alsotrew-
lich nachkommen/ so wahr mir GOtt helff/und sein H.pvanALimm.

Hoch - und Hochwohl - auch Hoch - Edelgebohrne
besonders Hochgeehrtest-uuo Hochgeehrte Hmen.

i.!e zc Elchergestalt die Gülich-und Bergische Herzen Landstande/ in Gesolg der
' * ^ von Sr. Churfürstl. Durchl. zu Pfaltz am z.o.ten kebruar. nechsthin ersal-

lener gnädigster Verordnung/ von hiesigem Buchführeren 5reinbau5en die
revlamirte Lxcmjilaria in deren Wiennerischen ^pLilarionss Sachen / ver-

Mittels geleisteter Zahlung/an sich bringen/ ihren beyden ^näicis bereits zustellen
laßen/ ein solches geruhen Ew.Hoch-undHochwohlgebohrneunsere Hochge-Ehrti»
sie Henen auß beyligendem prorkocollo mit mehreren zu ersehen ; womit / da
nunmehr» dieser p^ seine Erledigung erlangt hat/Wir in Hoffnung dergleichen
keLiprocirung Nachbarlicher Gefälligkeiten bleiben beständig/und unter G-Ottes
starker -Sbhuth verharren» Cüllen den -O.ten ^larru i 7^^.

Ew. Hochund Hochwohlgebohrn/
unserer Hochgeehrtisten Heuen

Dienstbereitwilligste
Burgermeister und Rath des Heil Mm.

Re»chö freyer «vtatt Cölien am Rhein.
^laniz den z.tm ^larcii 172.2.

MLs in Konformität des unterm e6.ten hingelegten Monaths pebruar. eines Hoch-
^weisen Raths ertheilten LoncluliOcro Io5epb Zceinbauts mich wißen laßen/daß
auff heute den Truck «ZU5Ü. an Gülich-und Bergische Henen Landtständezu über-
handigen vermeint; So habe selbigen Nachmittags nach des gemelten Hremkauü
Behausung mich begeben/ und nach vorhergangener Uberzehlung/in beyseynbeyder
Henen ^xnäicorum Loäone und bierrmanoi zugesehen / daß erstgemelte Gülischer
Herren Landtständen 5/näico Loäone zweyhundert ein und viertzig Bücher durch
eine Karrich/und nachgehents denen Bergischen Herren Landtständen auch5>näico
^crmianui übrige aä sieben hundert siebenzehn Stuck mehrgemelter
dürch zwey Karnchen überliefert/ und nach deren Behausung zugefahren worden
seyen tt.

<)uo6 in kiäem reiero

I. lbl. Canc. ^ur>

W
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